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Aufgabe 16
Sei G eine endliche Gruppe, |G| = n. Wir nummerieren die Gruppenelemente durch,
G = {gj, j = 1 . . . n}, bezeichnen mit m die Anzahl der Konjugationsklassen c (mit nc

Elementen) und mit p die Anzahl der nicht äquivalenten, irreduziblen Darstellungen Γi

von G (mit Dimension di).

Betrachten Sie die Matrix U mit Einträgen uja =
√

dia

n
Γia(gj)µaνa mit einem Tripel

a = (ia, µa, νa).

Verwenden Sie die Ergebnisse aus Kapitel 2.5 und 2.6, um die folgenden Aufgaben der
Reihe nach zu bearbeiten.

a) Bestimmen Sie die Dimensionen von U und drücken Sie die Orthogonalitätsbezie-
hung für irreduzible Darstellungen (Satz 6) durch U aus.

b) Beweisen Sie die Relationen

(i)
∑
i≤p

di tr
(
Γi(gj)Γ

i(gk)
†) = nδjk,

(ii)
∑
g∈c

diΓ
i(g) = ncχ

i
c1 und

(iii)
∑
i≤p

ncχ
i
c(χ

i
c′)
∗ = nδcc′ .

c) Folgern Sie, dass m = p gilt.

Aufgabe 17 (Fortsetzung von Aufgabe 15)
Bestimmen Sie, bis auf Äquivalenz, alle irreduziblen Darstellungen von D4:

a) In welchen Dimensionen hat D4 irreduzible Darstellungen?

b) Bestimmen Sie die eindimensionalen, irreduziblen Darstellungen.
Hinweis: Betrachten Sie zunächst irreduzible Darstellungen der Faktorgruppen,
und denken Sie an Aufgabe 9.

c) Bestimmen Sie die Charaktertafel sowie die verbleibenden Darstellungen.


